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2. - vereinfachte - Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2/9.4, "Dattenfeld, 
Ortskern; 
hier: Ergebnis der Offenlage und Satzungsbeschluss 
 
 
 
 
 
Sachverhalt: 
 
Die Offenlage zur 2. – vereinfachten – Änderung des Bebauungsplanes Nr.2/9.4, 
„Dattenfeld, Ortskern“ ist zwischenzeitlich erfolgt. Während der Offenlage gingen 
folgende Stellungnahmen (Anregungen) zum Planentwurf ein, über die zu entscheiden 
ist: 
 
1. Rhein-Sieg-Abfallwirtschafts-GmbH, Siegburg 
 
Die Stellungnahme der RSAG ist in Kopie der Sitzungsvorlage beigefügt. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Stellungnahme der RSAG bezieht sich ausschließlich auf die Ausstattung und 
Ausgestaltung von Verkehrsflächen. Durch die jetzt vorgesehen Änderungen des 
Bebauungsplanes sollen lediglich Bauflächengrenzen geändert werden. 
Verkehrsflächenfestsetzungen sind nicht Gegenstand des Änderungsverfahrens. Die 
vorgebrachten Anregungen können daher nicht berücksichtigt werden. 
 
 
Beschlussempfehlung an den Rat: 
 
„Die vorgesehene Bebauungsplanänderung beinhaltet keine 
Verkehrsflächenfestsetzungen, so dass die vorliegenden Änderungen der RSAG 
nicht berücksichtigt werden können.“ 
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2.) Rhein-Sieg-Kreis, Siegburg: 
 
Die Stellungnahme des Rhein-Sieg-Kreises ist als Anlage in Kopie zur Kenntnisnahme 
beigefügt. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Zum Planentwurf wurden durch den Rhein-Sieg-Kreis insgesamt 4 Anregungen 
gegeben, die von der Verwaltung mit einzelnen Ziffern versehen wurden. Hierauf wird 
in der folgenden Stellungnahme Bezug genommen: 
 
Zu 1.): 
 
Da es sich im vorliegenden Falle um ein vereinfachtes Änderungsverfahren handelt, 
ist ein Umweltbericht (wie dieses vom Rhein-Sieg-Kreis für vereinfachte Verfahren 
auch festgestellt wurde) nicht notwendig. Eine Entscheidung hierüber ist nicht zu 
treffen. 
 
Zu 2.):  
 
Gegen die Anregung, in den Änderungsbereich eine sog. „Nutzungsschablone“ 
einzufügen, bestehen keine Bedenken. Da es sich hierbei lediglich um eine 
redaktionelle Änderung handelt, wurde diese Änderung durch die Verwaltung bereits 
vorgenommen. Eine Entscheidung hierüber ist nicht notwendig. 
 
Zu 3.):  
 
Die Verwaltung sieht keine zwingenden Notwendigkeit, die Gebäudelänge 
einzuschränken, für den Fall dass, wie hier geschehen, lediglich Einzelhausbebauung 
festgesetzt wird. Durch die Festsetzung „Einzelhausbebauung“ ist die Errichtung von 
Doppel- oder Reihenhäusern ausgeschlossen. Im übrigen ist diese Einschränkung im 
gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplanes (die jetzige Änderung umfasst nur 
einen kleinen Teil) nicht erfolgt. 
 
 
Beschlussempfehlung an den Rat: 
 
„Der Anregung des Rhein-Sieg-Kreises, über die Festsetzung „Einzelhaus“ 
hinaus eine Längenbeschränkung für Gebäude vorzunehmen, wird nicht gefolgt. 
Eine zwingende Notwendigkeit wird hierfür nicht gesehen, zumal der 
Bebauungsplan in seinem gesamten Geltungsbereich eine derartige 
Einschränkung nicht vorsieht.“ 
 
 
Zu 4.):  
 
Für den gesamten Bereich des Ortes Dattenfeld liegt eine genehmigte 
Kanalnetzplanung vor. Der jetzige Änderungsbereich ist bereits teilweise im 
Mischsystem entwässert, im übrigen sieht die Kanalnetzplanung für den jetzt neu zu 
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erschließenden Bereich Mischkanalisation vor. Gem. § 51a (4) LWG gilt in diesem 
Falle die Verpflichtung zur ortsnahen Niederschlagsentwässerung nicht, da eine 
Änderung des Entwässerungssystems wirtschaftlich unverhältnismäßig ist. 
  
Den künftigen Bauherren haben jedoch bei nachgewiesener Versickerungsfähigkeit 
nach § 10 der Entwässerungssatzung die Möglichkeit das anfallende Regenwasser 
auf den eigenen Grundstücken zu versickern. Hierfür ist ein Verzicht auf den 
ansonsten bestehenden Anschluss- und Benutzungszwang an die gemeindliche 
Kanalisation notwendig. Die Verwaltung erteilt Befreiungen bei Vorlage 
entsprechender Versickerungsnachweise 
 
 
Beschlussempfehlung an den Rat: 
 
„Den Anregungen des Rhein-Sieg-Kreises hinsichtlich einer 
Niederschlagsentwässerung nach § 51a Landeswassergesetz kann nicht gefolgt 
werden, da die Vorgaben der genehmigten Kanalnetzplanung für den Ort 
Dattenfeld eine Mischentwässerung vorsehen. Gem. § 51a (4) LWG ist daher die 
Verpflichtung zur ortsnahen Niederschlagsentwässerung nicht anzuwenden.  
 
 
Die Bebauungsplanänderung hat jetzt einen Stand erreicht, wonach diese als Satzung 
beschlossen werden kann. 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Das Verfahren zur 2. – vereinfachten – Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2/9.4, 
„Dattenfeld, Ortskern“, ist abgeschlossen. Der Rat der Gemeinde Windeck beschließt 
hiermit, diese Änderung durch den Erlass folgender Satzung: 
 
 

S a t z u n g 
 

über die 2. –vereinfachte- Änderung des Bebauungsplanes  
 Nr. 2/9.4 „Dattenfeld - Ortskern“ 

vom .................. 
_____________________ 

 
 
Der Rat der Gemeinde Windeck hat aufgrund der §§ 10 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) vom 23.9.2004 (BGBl. I S. 2414), in Verbindung mit § 7 der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 14.7.1994 (GV NW S. 666) 
in der derzeit  gültigen Fassung in seiner Sitzung am 11. 9. 2006 folgende Satzung 
beschlossen: 
 
 

§ 1 
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Die 2. –vereinfachte- Änderung des Bebauungsplanes  Nr. 2/9.4 „Dattenfeld - 
Ortskern“, bestehend aus einer Planzeichnung, wird als Satzung beschlossen. 
 

§ 2 
 
Nach Durchführung des Verfahrens gem. § 10 Abs. 3 BauGB ( Bekanntmachung des 
Beschlusses des Bebauungsplanes ) wird die 2. –vereinfachte- Änderung des 
Bebauungsplanes  Nr. 2/9.4 „Dattenfeld - Ortskern einschl. Begründung zu 
jedermanns Einsicht bereit gehalten. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft 
erteilt. In der Bekanntmachung ist darauf hinzuweisen, wo der Bebauungsplan 
eingesehen werden kann. Mit der Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft. 
Die Bekanntmachung tritt an die Stelle der sonst für Satzungen vorgeschriebenen 
Veröffentlichung.“ 
 
 
 
 
 



    28.09.2006 
  Seite: 5/8 
 

 



    28.09.2006 
  Seite: 6/8 
 

 



    28.09.2006 
  Seite: 7/8 
 

 



    28.09.2006 
  Seite: 8/8 
 

 


